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Expo-Wettbewero:

Der Beste
muß gewinnen

Der internationale Architekten-Wettbewerb zur Gestaltung der Weltausstellung 1995 ist angelaufen. Die
Perfektion dieses Events irritiert viele - auch die lngenieurkammern. llnd hinter den Kulissen wetzen

manche schon die Messser.

erüchte schwirren: lllcnr-
halben wird seflüsren. in-

trigien. interveniert: die Plau-
hirschen plustern. tuscheln: und
die Expo Vienna AC isr sicher-
heirshalber schon jerzr an al-
Iem schuld.

Der Weltausstel lungswett-
bewerb har begonnen.

Frase ln E,rpo-Vorstlnds-
mitglied Cerhard Feltt: "Ha-

ben Interventionen. egal wel-
cher An. egal lür und durch
wen. irsendeine Chance?"

Seine knappe Antwort:
"Nein". Nlchsatz: "Es möge
der Beste gervinnen".

Ob "der Beste" eine iniin-

dische. eine unglrisclre oder

erne "zugeiadene" intematro-
nale,Architektentruppe oder
gar irgendein nicht zugelasse-

ner Ziviltechniker. sondern
"nur" ein Architektur-Absol-
vent rst - das wird sich spate-

stens rm Junner 199 I wersen.

rvenn Prolessor Ottokar Uhl.

clei' \/orsitzende des promi nent

besetzten Prersgerichtes. den

ocier die Wettbewerbssiecer
verkündet.

Der "lntemationule Archi-
rekrenwettbewerb Bebauungs-
unci GesteitungskonzeDre Expo

I i':iirdlrcnerwerse zur Veilu;ung gestelll

c: .-ireconagen Florian tiausäann

Expo-Areal aus der Vogelperspektive
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'95 in Wien und Nachtttttzun':"
(so der ottizicllc. rcichlieh
spcrrise Titcl) schlriut zicrnir-

chc WCilen. Nicmund rrcrll

eigentlich. wrrurrt - lbcr drg

Brunche iuuert. Worlut - *'cii.l

uuch niemand. Abcr irgendw'er

hot'ft sichcrhcitshalber lui rr-

qendcine entiarvende Enthul-
lung.

Erster Streit um
Zuladungen

Der erste Stein des Ansto-
ßes: Die "Zugeiacienen".

Wieso der oder der und

nicht dieser oder jener? Und:
Warum überhuupt?

"Zuladungen sind bei
Wettbewerben dieser Größen-

ordnuns intemational üblich".
saer E,rpo-Direktor Feitl: Ein

Ereignis dieser Kateeone er-

lorcien Ir,novationen von au-

['Jen. Frischer Wind. neue. udli-

quxte ldeen: Nur das besre ser

ber diesem Projekt sut genus.

Und ciie besten des Inlands und

rus Ungam mögen srch mrtcien

besten cier Welt messen.

Bei der Ausrvahl der Zu-
zuladenden ging die E,rpo neue

Wege: Dozent Michael \\;as-
ner. Mirarbeiter am Instirut für
Wirtschafts- und Sozialior-
schung. rrbeitete ein Verl'ah-

ren aus. das sich jeder lnrer-
vention entzog. Dabei §'urcie

weltwert eine Gruppe. besre-

hend aus Museumsdirektoren.
Baumanagem. Chefredakteu-
ren i nternationaier arch i.§iüi-
zeitunsen und sonsrieeif Ooi-
nion-Leaders. als "Auskunft-

spersonen" herangezogen.
Ihnen wurden zwei Kriterien
vorgegeben: Sie möeen Archr-
tekten - Stars und solche. die
Stars werden könnten - nen-

nen. denen ein deraniges Pro-
jekt zueemutet werden klnn
und die sensationelle Ideen
prisenrieren könnren. UnC:
Geogralisch mögen die Nomi-
nierungen Ost und Wesr - rlles
was zwischen dcr UdSSR und

0ttokar Uhl

Kanadu Rang und Namen hut -

umspannen.
l-r nrer notariel ler .{uisicht

(Notar Ernst Kar,''ussinqer)
rvurden ciie .{usenvihlten donn

nach einem ganz einr'achen

System nominiert: \\/er die
meisren Nennungen bekam.
w ar dabei.

Die "Zuseladenen" (siehe

Kasten) - alle haben ihre Teii-
nahme am Expo-Wertberverb
schon zugesagt - leisten rhre

Arbeit. soteme sie nichi zu den

Preisträgem sehören. prakrisch

um Corteslohn: Sie bekommen
ins"esamt drei Fluetickets iur

Gerhard Feltl

zrvei Persriten nuch Wien und

dürten in der B usines.scla.ss

tliecen. In Wien müssen sie

öllentliche Verkehrsmittel
benutzen - Celd qibt s keines.

Die Bei'ürchrung der Bun-
desin"enieurkammer. die Zu-
geladenen könnten das Prers-

celd minimieren. besteht ciiiher

nicht zurecht.

Geraunze um
die Preisgelder

Stichivon Preise. Ankliu ie

und Aui\vandsentsch5digun-

.-een: Für den Arcnitektenwett-

he',vcrb trcrdctt itts!csuntt l.-i
\lillione n Sclullin! nclto Irrlso

ohrrc \le itr"r e rt\tcucrJ irusgc-

loht.

D:rr.er viel zu \vcr)i!.
nrunz.te Jic inqcnicurkamntcr
schon lrrutsturk: rm rntcntlrtio-
nlien !'ergicich sci rlieser Bc-

trag gerldczu cin Bcttcl.
ivlitnrchtcn: Dic Summe

pe13t hrrrscherl in.: intcrnurio-
nale \ivelu. Die Budapester
Expo-Piuner schauen sogar
neidvoll aui dre Wiener Preis-
ge lder: Den Ungam steht nicht
einmai ciie Hrillte diese r Sum-
me zur VertLigun.. Croßzueic
bemessen hutte die Expo AC
eieenrlich um eine lv{illion
Schiliing menr sprineen iussen

können - lber tür Großzueig-
kerr se!enüber der Inqenieur-
kammer besteht kein Crund.

Uruorünglich lag das Preis-

geid tetsichlich bei4.--i Millio-
nen Schiiling. Cerhurd Feiti und

Sicmund Krimer. die beicien

Expo-Direktoren. sowie die
Lenkungspoliriker Erhard
Busei< und Hunnes Sivobod;r
beharnen ledoch daraut'. daß

am \!ertberverb auch "Absol-

venren cies Archirektur-Stu-
diums" - )Jicht-Ziv iitechniker-
teiinehmen dürt'en. Dagegen
legte sicn die Insenieurkam-
mer quer und drohte. die Wert-

bewerbsvorbereitun gen zu tor-
pedieren. "Wir mußten das

akzeptieren" (Feltl). Am "offi-
ziellen" Archirektenrvertbe-
rverb dürfen nun nur zugela5-
sene Kammermitelieder aus

Östenerch. Architekten aus

Ungam sowie die mehr ais 20
"zu!.reif,denen" Architekten aus

clcm intemutionalen Ausiand
teiinehmen.

Die Expo AC veranstalret

aber einen "Parallei-Wettbe-

werb". an dem auch Nicht-
Kammermitgl ieder - Absolven-
ren des .{rchitektur-Studiums -

Icilnehmen dürt'en. Dieser Prr-

rullejrvettbewerb wird vont
Wissenschaltsnt inrsteri urn urld

vorn \\'iencr Plunr.rngsstudtrat

Die Voroereiter:

Ganze Arbeit
Der Expo-Wettbewerb

wurde von loieenden Perso-
nen vorbereitet:

Arbeitsgruppe:
Arch.Dipl.-lng. Helmur Kun-
ze, Arch.Doz. Drpi. ing
Dr.techn. Klaus Semsroth.
Dipl.arch.Dr.techn. Waltcr
Zschokke.

Expertengruppe:
Verkehr: Dipl.-lng. Orttried
Friedreich:
Crünraum: Dipl.-lng. Romun
I vancsis:

Okologie: Dr. Egon Zwicker:
Wasserbau: Dipl.-lne. Her-
mann Zotll:
Statik. Bodenmechanik. Kon-
struktion: Dipl.-lng. Erich
Leschctzky:
Raumpiunung. Raumordnung:

Dipl.-lng. Herbert Schedlmay-

Ausstellungswesen: Arch. Pe -

ter Angst. Dr. Arthur Zimmer-
m:lnn:
Visualisierung. Lcit- und In-

l'ormutionssvstemc. Cral'ik:
Waitcr Bohatsch.
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Sie bestimmen
Sieger

Domus. Nluiland. Scit ir.inner 1 990

Leitcr des Architckturmuseunrs
Frankl urt. iv{iterbeit bei verschie-

cienen intemetronelen Fach- und

Kulrurzeitschnfren. bei cier "FAZ"

und "Zeir". Zahlreiche Publ ikatio-
nen. Konzeption von verschiede-

nen Aussteilungen ("Das Aben-
reuer der Ideen"l "Architektur und

Phiiosophie sejt der industnelien
Revolution '. i984: "Drei Projekte

lür drei SIidte: Archirektur 1980-

1985" I986: "Le crtti immastna-
te: Un viagsio in ltalia").

H:lu pt P reisrich ter

,'\rch.l'rol.l)r. .ftrurt Ilust;ucts
tBlrcclona) F

Ccbolcn I946. Stltltpl:rncr rrr

Barcclt.lrra. iv1 itarbeit an den Ol1'rn-

pischcn Spicicn Barcclonu 1991.

Zllrlrcichc Pl:rtzucstellungcn rrt

Europa. Ehcmaii gcs Jurvmrtelied

ries stidtcbaul ichcn ldcenrvettbe-

wcrbes E.r po I t)95.

,\rch.l)rol'.1)r. \iittrtrio (ircgutti
(Mailand) F

Ceboren 1917. Z*'ischen
I 961 und I 978 Proiessor am Poli-

technikum in Maiiend. seither un

der,{rchitekturschule rn ir4ailand.

Preistruger inremationaler Wett-

berverbe. Ehemaiiqes J uh-m iteiie d

des sriidtebuuiichen icieen*'ettbe-

werbes Expo 1995.

Arch.Prof. Bernard Huet
(Pans) F

Ceboren I931. Architecte
D.P.L.C. mit ersenem Büro in

Prris. M xte r of A rch i recture. lanq-

lJhnger Redekteur von ".\rchrtec-

rure d' aujourd'hui". Lehnätiskeic
in den USA. Proiessor an der Ar-
chirekturschule UP S. Peris. .{us-
gerviihlt für die Teilnahme zum

begrenzten Wettbewerb fürciie B i-

bliothöque de France. Croßc Ver-

dienste bei der Weirerentrvicklune

der "Tyoo i og ie - lvl oroholo g ie- D is-

kuss i on ".

Arch.Prof. Arata Isozaki

lTokro) F

Ccborcn 193 l. Äbsolventcier

Tokio University,, Schüier von

Kenzo Tange unci dessen u ichtrg-

sre Stütze im Atelier uber mehrere

Juhre. Seit 1961 eieenes Büro.

Arbeitete an der Festivai Pleza der

Expo 1970 in Osaka.

Arch.Dr. Vittorio iVlagnago-
Lampugnani
(Muiiand. Frankfurt) F

Das Preis-oericlti 5lai i'.iri:anouctc. Lchrbeeul tr:tr:

rci ::r.:.i: -L wicn untl L,ruvcrst
l:lL iiln\ni'uCk.

,\ rch.l'ro i.\ l:rq.a rch.
()(l()ÄJr Lhl - Vrtrsrtzcnticr
(Krri\iunc. Wicn)

Cecoren 1931. Jury-Vorsit-
zenoc: nrch Wrhl hei der Jurvsrt-

zuns f,m 11..1.90. Eincr dcr bc-

kanntesten Schüler von Lois Wel-

zenbacner. Protessor lür Entwer-
i.n rn di'r' .{rchitekturhochschule
K:rri:runc. Freischatfender Archi-
tcki. \lodelle zur Mirbestimmunq
rm \\'onnungsbau ("W6i1ngn rnll
Krno:m". lll0 Wien. Jenewein-
gasse:1\'iener Cusset. Bauten in

Ösreneich und im Ausland (Kir-
chen in Südkorea und rn der BRD.
Wohnbeuten u.a. in Schweden).

Ju1'ronrtzender im Wettbewerb
''Chencen iür cien Doneuraum -

Teii ts - Stromlendschali.

Arch.Prof.Dipl.-
Ing. Uli Zech
(München )-Ersatz-
vorsitzencier F

Ceboren 19?7.

Zwischen 1943 und

1958 Studium derAr-
chrtektur in Mün-
chen, Darmstadt und

Aachen. 1960 bis
1965 Baudirektion
Hamburg. Äbtei-
lungsdirektor für
Grundsatzfragen.
Seit 1970 berufsmi-
ßiger Stadtbiurat in

VIünchen. vertnt-
wonlich lür die Pla-

nungen der Olymoi-
sche:r Sorele 1972 in München.

HonorrrDrofessor rn der TU
\1 ünchen.

Arch.Dipl.-lng.Dr.
Äkos )[oravdnszkv
(Buoaoest. Santa Monica) F

Ceboren 1950. Architektur-
ciroiom in Budapest. Tririg al.s

Ärcnitekt. Promotion in Architek-
turgeschrchte un der TU wien
( I 9S0r. Chefredukteur der unsrn-
schen Archirekturzeitschrift
"\1reler Epitömüveszet". Zwei

Jah:'e Alexander von Humboidt-

Strpendium in München. Zehlrci-
circ Pucliketionen zur Architek-
iurg:scnichtc des 20. Jehrhundens.

den

Arch.Prof.Dr. Ilartin
Steinmann
( Lausanne)-Ersetzvorsi rzender F

Geboren I 9-12. Architektur-
studium an der ETH Zürich. Ar-
chitekt. Promotron über die Ce-
schichte der CIAM z-um Dr.techn.

rn der ETH. Legte 1975 mit der

Ausstcllunq "Tendenzen" die

Crundlese t'ür den hohen Bekann-

theitserad der Tessiner Architek-
tur. l9ll0 bis 1986 redaktioneile

Leitung der international namhaf-

tcn Architekturzertschrift "Archr-

these". MehrjJhrige Lehrtätiukeit
un der ETH Zürich. um MIT
( M J.ssüchusctts lrrslitute ol Tcch-

nology). Berufunr: I'ürdic Hlrvurd-
Lectures in Crmbridge. Muss. l9E7

Ausstellung "150 Jahre Baukui-
tur" - Konzeption und Cestaltung.

Seir I 9E7 Professor lür Entwurt an

der EFP Lausanne. Führender
.{ rchirekrurkririker in der deutsch-

sprachigen Schweiz.

Arch.Dipl.-lng. Volker Giencke

iCrez) F

Ceboren l9-{7. Studium der

Architekiur rn Crez und cier Phiio-
sophie in Wien. Vertreter der

Grazer Schule von großer. eigen-

stincjiger Cestaltungskraft. Ver-

traut mit der Weituusstellungspro-

blematrk durch Teiinahme am und

Cervrnn des Wettberverbs für den

Österre ich-Prvillion t'ür die Expo

Seviii:t 1992,

Doz.Dipl.-lng.Dr. Arnold Klotz
( lnnsbruck)

Expo-Juroren und -Berater

Ccboren 195 l. Archirektur-
srudium in Rom undStuttean. 1980

bis l9E4 lreiberuflich tetiq und

wissenschaltlicher Berater der

Intern:ltionulen Buuausstellung
Beriin. 1985 Profcssor ln cicr

Havard Universitv in Crmbndge.
Mass.. l98l bis l9l{-5 Redakreur
dcr Zeitschnl't Cusrbcil:r. serr I 9fi6

Ceboren 1940. Leirer des

St:rdtolenunqsomtcs in Innsbruck'
Zahlrerche Publikationen zur

Stacitoianunq und Rcsionultor-
schuns. Mitglied der Cüncikom-
mission Wien. Lerrer dcs Arbeits'
kreiscs "Stadtcntwrcklung Lrnd

Stlrcltgtstaltuns" bei der Wcitaus'Beroter rJcs Hentusgebers ron

24 cau 6-7/90



Dcrzcit Forschun!sauitras lm
Ccttv Ccrttcr lor llrc F{i:t(,r\ ,)l \n
lrnd tlrc Hurnltnrtics rn Srntu
\'lonrc;r. C;rl i tirrnia.

! crtrclcr rlcr Btrntlusirt,..:rnr-

e u rkilrn nlc r:

,\rch.l)r«rt'.f)ipl.-lng. Eilf ried
Huth
(Crrz. Berlin t F

Arch.Prof.Dipl.-lng. Hans

Puchham mer
(Wien ) F

B undesm inister
Dr. Erhard IJusek

lWien) S

Sradtrat

Dr. Hannes Srvoboda
(Wicn) S

Ersatzpreisrich ter

Arch. Eiena Caivanieni
(j\leiland) F

Arch.Pro!'. Serge Sanrelli
tPuis) F

Arch. Masekazu Bokura
( Paris) F

Arch. Wilfned Wane
( London t F

.Lrch. Pro i. Anhur Rües_q

(Zunch) F

Arch.Diol.-lng. Heimur Richrer
(wien) F

SR Dipi.-lng. Dr. Cerhlud
Doblhamer
(Saizburg) F

Prof.Dipi.-lng. Heiea Fessbincier
(Hamburg,l F

Arch. Ferdinund Srracke
(iUünchen )

Arch. Beir Pazar
(Bucjapest)

Venrerer der
Bundesineenieurkammer:
Arch.Prof.Diol.-lne. Franz
(Crilz )

Arch.Dipl.-lng.Dr. Wemer
Obernrann

iWien)

F

Riepl

F

F

Dr. Gerhard Felrl, Mitqlied des

Vorstands der Expo-Vienna AC
1Wien)- Schrifttührer
(Ersrrzschn i'tführer: Doz.Dipl.-
ing.Dr. Amold Klorz) S

CR Mag. Rurh Bechcr (Wienr S

F: Fachprersrichter
S: Sachprcisrichter

Srvoboda rrntcrstützt: ttrc Expo

AC Iobt Iürciiescn \\c(incrrcrlr
Pre isrclde r rn Iliiire \ r)rr crncr
!1 illion Scirilling lus. [)rcsc

N'lillion rvrrd - scirr 1,unr Cnlnt
cier lnqcnicurklntnrcrn - vortt
"ot'l'izicllen" Prcis:leld rbsc-
zwcigt. das sich solchcrrn vorl

4.5 lui 3.5 reduzic'n.

Dlli die Klmnrcm und dlir
viele pronrincnte,{rchitcktcn-
gruppen Trigcr zal:iloscr Ce-

rüchte - von Schiebung ist die

Rede - sind. mag uut ciie redi-
kale Reduzieruns des Preisgei-

cles. den Ar-ger der Klmmem
und lul die Behlrrlichkeil der

Expo-Manaser zurückzu iüh-
ren sein. Furcien Parlllel-Wc-tr-
bervglb agien dasseibe Preis-
gencht (siehe Klsren) und es

gelten die:elben Knrenen wre

fur den Hluptweltberr erb.

Das "oltlzielle" Preiseeid

betrrst 1.7-r \lillionen Schil-
Iing. Darum werden drei bis

sieben Preise ausseiobt. \\'obei

der l. Preis mil ma.rrmel einer
!lillion ciotien *rrd. Die resrli-
chen Prerse u'erden ntch ciem

Vorschlag des Preisgenchres

aufgeteilt. Für Ankiiuie slehen
der Jun' 750.000 Schilirne zur
Venürung. die irei nach ciem

Wiilen der Preisrichrer verqe-

ben werden können.

Bedingungen:
Klar und strikt

"Es ist die erkline Absrchr
der Veransralter. 'sprnt oicree-
tiv itv' in allen Dimenslonen cier

Aussteilung zu vermirteln und
ciarzustellen - in den xkuven
Ericbniswelten l'ür dcn Besu-
cher ebenso wie in der Heraus-

bilduns einer neuen Fest-Kul-
tur, die dem Vcranstalter die

Rolle eines 'aktiven Custge-
bers ermöqlichr". hci{Jt es in
den Vorbemcrkungen zu den

umlangrerchen. mustergr.i itiq
dokumenticnen. zweisprnchi-
sen (deutscir. unSarrsch ) Au.s-
schrcibunssunrcrllrcn. Jic um

l(). V'l ur I9t)0 uusgcgchcn
r,vtrrricn.

Dcr \!cttbcricr'D u,urrlc

iiirri gcrrs vorr c incr ,-\ rbc its- u ntl

cincr E.r pcncngruppe vorbcrci-

tct (sie irc Kastcn: Dic Vorbc-
rcitcr). ciie sich viei lvli.ihc

guben. Dre Unrerlagen - unr-

lnnsreiche. leicht verstindliche

Bernhard Huet

Textteiie. eil übersichtliche
Plandokumente - ermösi ichen

es Jeciem teilnehmenden Ar-
chitekten. im Rahmen des vom
Wiener Cemeinderat im März
beschlossenen sogenannten
"Leitpro.lektes" ziem I ich krea-

tiv tllrt zu \cln. Dl(j Ausiancis-

ijsrercrcircr und -unglrn urn
Wcun:-'.\ crb dann teilnchnrcn
tlürlcn. luch u,cnn sre ihren
Beru: :l;ilt rn iirrert Hcrrnat-
lrindem ausübcn. wird von den

.\usioircrn positiv beurteilt:
Jede Konkurrenz aus dem
Ausilnd wirkt sich beiebend

rut'die Qualitit der Vor-
" 

schlr:le uus.

D.rll drc Wcrtbe-
w'erbsbedinsungen reilriv
strens sind. liest in der
Natur der Sache: \'er-
w'lndte (bis zum -1. Grad)
oer Prersricnter und Vor-

; pruie; srnd von der Teii-
ir nahme lm Wetlbewerb

ausgeschlossen. Perso.

nen. die in sonstieen
Abhangigkeiren zur Jun,
srehen { etwa: Angestellte
ooer bei Universitlitspro-
fessoren ciie Mitarberter
des ierveilieen lnstrtures ).

cunen ebenialls nicht terl-
nehmen. Personen. die di-
r:i.i ocier rndirekten Ein-
:luß :-rut' ciie Jurv nehmen.

rveroen soton aus geschiossen.

Unci rver bei ciiesem einstufi-
gen \\'enbewerb den Versuch

untemrmmt. durch irgendrvei-
che Hinrveise in den anonvm
abzueebenden Projekten Be-
zussDunkte aufseine Person zu

Rafael \1oneo (Spanien).

Morphosis Architects (USA),
Jean Nouvel (Frankreich),

Renzo Piano (ltalien),
Richard Rogers
(Croßbntenien),

Alvaro Sizr Vieira (Ponugal),
Luigi Snozzi (Schweiz;,
Ouo Sreidle (BRD).
Jerzy Szczepanik-Dzikowski
( Polen r.

Bemaro Tschumi
(USAIF:'ankreich ).
Oswaii \luthius Ungers ( B RD).

Die Zugeladenen:

USA bis UdSSR

Tadao Ando (Japan),

Benthem & Crourr'el

Archi tekten (Hoi land).

Michail Bjeiorv (UdSSR),

Orioi Bohieas (Spanien),

Mario Botta (Schweiz),

Norihiko Dan (Japan.t.

Norman Foster
(Croßbritanien ),

Jaques Herzog &
Piene de lvleuron (Schweiz),

Steven Holl (USA).
Hans Kollhoif (BRD).

Petr \{al insk.v- ( CSFR).
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BAU
SÜNDE

Bauschutt

Schwieriges Recycling
Di"..r Dreckhaufen. der

in einer Verarbeitungsanlaqe
im Bereich des Nordbahnholes
aufgenommen wurde, besteht

aus Bauschutt wie er bei Ab-
brüchen und auch bei Neubau-

ten anftillt und in Mulden ge-

sammelt wird. Crobe Teile sind

hier bereits händisch entnom-
men worden (keine schöne

Arbeit).
Wenn man sich vorstellt,

daß man dieses Gemisch sor-

rieren müßte. kann man die

Aussrchtsiosigkeit sofon er-

kennen. Jene Leute. ciie seiner-

zeit die Anlage im Rinterzeit
planten, haben diese Aussichts-
losigkeit nicht erkannt.

Hier. am Nordbahnhof,
wird derAbfalldurch ein Rota-
tionssieb -qeschickt. Das aus-

fallende eher sandige Material
kann als Klasse I deponien
werden: alles andere ist Son-

dermrill und dessen Beseiti-
gune ist teuer.

Ganz klar zeigr sich wie-
der einmal, daß es nur einc

Lösung gibt: Der liüil muß

dort sortiert werden. wo er

enrsteht und alles was nur ir-
gendivie verwendbar ist. muß
wieder verwendet werden egal.
was es kostet.

Dieser Gedanke beginnr

sich fast überall durchzusetzen.

aber viel zu langsam. Es gibt
enreulichenveise immer wie-
der Anzeichen dafur. dat] die

Bevöikerung. die das Problem
anscheinend besser erkennt. als

jene. die sich zur Führune
. und Verführung (Wer-

bung) berufen ftihlen. be-

reit ist. voll mitzumachen.
Wenn wir nichr in den

"Erdölderivaten" - im
Voiksmund "Plastik" - er-

sticken wollen. müssen wir
alle konsequent echre Tat-
en setzen. Die mißbräuch-

liche Verwendung des Erd-

öis durch den in seinerZahl
überschwappencien Men-
schen bringt wahrschein-

lich den Tod jenes KIimas
mit sich. das menschliches

Leben überhaupt ermög-
lichr.

Das Recyclins wird
ieider durch die erschreckend
niedrigen Rohstoffpreise und

die dadurch geradezu lächerli-
chen Altstoffpreise sehr er-
schwen.

Das Erfassen des Bioma-
teriais und das Kompostieren
ist in großen Städten leider
nahezu unmöglich. Unser
Humus schwimmt ins Schwar-
ze Meer. Kunstdünger verödet

Land und Wasser.

Und trotzdem müssen wtr
alle. wirklich alle mit der Lö-
sung dieses Problems begin-
nen und das fiingt schon beim
Einkaulen an.
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scha f ien. brauch t sich ebcn ial l s

dic i\rbcit nrcht z-u machcn:

Ihnr drolrl dcr soiortisc Aus-
sc ir iu l.i.

Das e rstc Briciinq rnit den

Teiinchrnem am Wettbewerb

i'and übriccns schon am 30. Juni

start: drc Prolekte srnd bis spa-

testens 30. Oktober und ciie

lvlodelle bis sprtestens 13.

November 1990 ubzugeben.

Wer ciicsc Termine versJumt.
wird ausseschicdcn. Es ist

gepiant. dafi der Expo-Ent-
schluß durch das Preisgerichl

in der Zeit zrvischen 9. und ll.
Jänner l99t gefaßt und der

Planungsauftrae unmitrelbar
d:rrauf eneilt rvird.

Die Zeit. die für diesen

Wertberverb zur Verfüeung

steht. ist relativ kurz - nur wirk-
liche Protis haben daher Chan-

cen. Insgesamt ist ein Wettbe-
werbsareai von 84.9 Hektar zu

bearbeiten - ein detaillienes
Raum- und Funktionspro-
gramm ist in cien Ausschrei-
bungsunterlagen aufgelistet.
Venasserdes Raum- und Funk-

t r onsprorram mes s i no ü bn sens

Bechtel International Co.
( Bechtel rvird auch die Gesamt-

bauieituns übemehmen). Ar-
chire[t Proiessor Alben Speer

& Panner (Frankfun). Profes-

sor Dr. Peter Jokusch (Kassel)

und Dr. Felix Josef von der

Tnconsult in Wien.

Teil des Werrbewerbes ist

die Nachnutzung. die immer-

hin 150.000 Quadratmeter
(Büros. Ceschäfte. Hotels: 65

Prozenr: Wohnen: 20: Kultur:
l0 und Freizeit 5 Prozent)
umiaßt und beweist. daß die

Wiener Sradtväter in ciieses

Proteki ziemlich hineinregien
haben. Der65-Prozentanreil lür
"kommerzielle Nutzung" soll-
te urspruneiich niedriger. da-

für cjer Anteil "Wohnen" grö-

ljer sein.

Der grö13te Mangel am

Wettbewerb ist die UngewilS-

heit ,iber die Donau-Staustul'e
Wien-Freudenau. Die Wettbe-

rvcr-:'l:l rnehtner haben Vartan-

te n r-.rohl f ür den Voll-. lls
nucl :;: oen Tciistlu ruszuar-
Lreite:. \1e hr noch: "Je dc Wett-
berr r'::srrbci t rnu[i sorvohl den

Zusir:il r':rrt uls auch ohne Stau-

srui'e ireudenau berucksichti-
sen :: j .:ie .lcweiis unr:Linstig-

slsn.1.15g irkungen benicksich-

tigen" ( Ausschreibungstext ).

Späte Kritik
am "Leitprojekt"

Zi zremlich heltigen Dis-

kussionen iühne die Überbau-
ung c.r Donauuferautobahn A

l2 :rn Husarenstück des

\\'iene: S P-Finanzstadtrates
Ha:rs \1ayr. Er war es. der
uus',r eniosen Autobahngrund-
stüci:r ourch Errichrung einer

Übe-rlttung hochwertrqes
Bau.::i schuf und solcheran
die Cnlncistückspreise enorm

in ci: äöhe trieb. Zyniker it-
zen. :a-ß Hans Mayr auf diese

Welse sar keine Expo mehr zu

bauer brauchr: Die Grund-
stü:isgewinnung über elner

Aulccahn brachte der Stadt
Wiel scnon jetzt satte Miiliar-
denc:r. inne.

)rtl Wiens Noch-lngeni-
eur.t:-nmerpräsident Manfred
Nei::r'. unterstützt vom Archi-
rex:::.-Doven Roland Rainer.

Belu;cntungen dußerte, die

E.roiSebauung könnte dich-
ter :'.:s;allen. als urspninglich
ger;::;. Ökonomie könnte vor

Ökc,..s:e triumphieren - das

aii:s rst müßig. lm sogenann-

ten "-:irprojekt", beschlossen
vor:: \\'iener Cemeinderat und

ausg:3rbeitet von namhaften

ivl i :3 : leoem der In gen ieurkam-
me:. isi - so bedaueriich das

ruc: iern mag. lür gervisse

Tel.: oes Bebauungsareales

ein:'iochhauswidmung vor-

,ges3r3n. Darüber im nachhi-

ne::. :'-l jammern, ist verlorene

Lie-smtih: Als im Frühjahr
cies ::unqen Juhres lang und

au::::crg über dieses Prolckt
dis..-:r:rt wurde. waren die



Wlmcr vor diescr l-locltltlur-
hcbluun g z-rcnti ich klcinlrrut.

Und,'vcrrn Ernst Hics..
\ orsturrd .lus In'tttttlcr :u;

Stidteblu utt ticr Aklricrttrc ricr

bi ldcndcn K ünstc. jctz-t lirrden.

ciie Exp«-r musse "ein Pllitiovcr

f'ur Ökolog ie. f ür Crun. l ür crnc

lebenswerte Sradt - aiso lür
iv'luljhaiten werden". so kommt
dieserAppell reichlich spat. Dic

Expo mul3 cin Ceschriti u'cr-

cien - diese apodiktrsche Forde-

rung wurde von Politikem liler
Couleurs erhoben. Dali ins

Leirprojekt Hochhauswidmun-

Uli Zech

gen aufgenommen. daß diese

überhaupt zugelassen rvurden -

das ist Teii dieser Apodiktik.
Daß sich Ökoiogie und Hoch-

häuser nur schwer venragen.

das ist auch nicht mehr neu.

Äber daß die Ingenieurkam-
mer zuerst schweisr. das "Leir-

projekt" ohne nennenswenen
Widerstand zuiäljt, und dann.

nach Anlaufen dc.s Wettberver-

bes. Bedenken überdie Bebau-
ungsdichte iulSert - das isr gro-

resk.

Immerhin war es die Inge-

nieurkammer. die seit Juhren

die Abhaltung von Werlbewer-
ben lordert und mögiichsr
genaue Vorgaben haben rvoll-
te.

Jetzt hat die Kurnmer bei-
des: Einen perfckt tul'sezogc-

rrcn SuDerrvctthcrvcrn unti

!e ,l:ruc \"or!:irbcn. DaL, tiic
Kurnrrtcnt - BurttiesirtqcnrcLrt -

kurrtrttcr. r,, tc :tttch drc \\'icncr

Klmrncr - nr: tilttr nct tirc:cttt
Pro.lckt chcr glücklos ugrcrtcn.

bcwcisr das Protokoll der er-

srcn S itzunq des Preis*terichtcs

vom ll. April 1990. Dumrls
ve rtrrt Prisident Utz Purr dic
Bundcskumnrcr. Dus Prorokol I

verme'rkt: ".Auigrund des kurz--

lristigen Avisos *'ar riie Bun-

des-lngenieurkammer nicht in
der Lage. zrvei Juroren zu

nominieren".
Auftritte dieser Art

sind biamubel und provin-

ziell: DatJ ein Expo-Wett-
berverb startflncien w irci. ist

sert vieien Nlonaren be-

kannr - ciie Kammerbtiro-
krurre i'ühlte sich eoerourch

ein "kurzlristiees .{viso"
ribenollt. Zwar rvurden die

Juroren inzrvischen nach-

nominien - ciie Ootik ist

ciennoch reichiich schief
Ob dre Kammer-Ar-

chitekten aiso tatsächiich

Europarei te haben w,erden.

wird sich zeiqen.

Tarsichlich ist es so.

daß Tag für Tag neue Ce-
rüchte in die Welt gesetzl

werden. unter der Hand schon

die "Gewinner" kolponren und

die Messer schon geschrvun-

-een 
wercien.

Schon jetzt ist bekannr. da{J

sich sehr starke Architekten-
gruppen aus Craz des Ziel
sesetzt hrben. die Wiener
Architekturgröljen auidie Plät-
ze zu verweisen.

Wie auch immer: Der
E.rpo-Wettbewerb lliuft. Im
Wicicrspruch zu ullcn Latrrnen-
gerüchren und Koiportugen
wurde er pert'ekt vorberertet.

Protektionen jeder Art sind
"ausseschlossen" ( Expo-Di-
rcktor Feltl): dus Vennhren rst

in allen Phasen transparent und
korrekt.

Es möse der Bestc gervin-

o
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